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Einspracheflut gegen Velovorzugsrouten

Seite  1  

Am 17. Juni 2022 publizierte die Stadt Zürich die Umsetzung dreier Velovor-
zugsrouten. Entlang der jeweiligen Strecken sollen insgesamt 496 Parkplätze 
der blauen Zone ersatzlos aufgehoben werden. Bereits vor der Abstimmung 
über die Richtpläne vom vergangenen November hat der GVZ darauf hin- 
gewiesen, dass die Realisierung der Velovorzugsrouten mit Einschränkungen 
und massivem Parkplatzabbau einhergehen würde. 
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Nun, da die Umsetzung an die Hand 
genommen wird, zeigt sich die Un-
zufriedenheit in der Bevölkerung. Der 
Hauseigentümerverband Zürich HEV 
und der Gewerbeverband der Stadt 
Zürich GVZ haben zusammen mit 
445 Privatpersonen und Gewerbe-
betrieben – nur Direktbetroffene 
waren einspracheberechtigt! – 
gegen die Velovorzugsrouten «Höngg» 
(350), «Affoltern-Oerlikon» (67) sowie 
«Schwamendingen» (28) beim Tief-
bauamt der Stadt Zürich Einsprache 
erhoben und beim Stadtrat Zürich ein 
Begehren um Neubeurteilung ein-
gereicht. Sie sind der Ansicht, dass 
bei der Planung die Interessen der 
anwohnenden Bevölkerung sowie 
des Gewerbes nicht berücksichtigt 
wurden.

Riedhofstrasse in Zürich-Höngg: Moment-
aufnahmen an einem Dienstag um 9.30 bzw. 
16.30 Uhr. Hier sollen alle blauen Parkplätze 
verschwinden. (Fotos: LF)

Save the Dates
 Neujahrsanlass

Dienstag, 17. Januar 2023,  
18 bis 21 Uhr. Es referiert  

Dr. Peter Grünenfelder, Direktor 
Avenir Suisse und Kandidat für den  

Zürcher Regierungsrat. Danach 
Apéro riche und Austausch.

 Aktion 1. Mai
Dienstag, 28. April 2023. Nach 
dem diesjährigen Erfolg wird die 

Aktion auch 2023 durchgeführt. Ob 
ganztags im Geschäft oder von 17 
bis 18 Uhr auf der Strasse, Sie ent-
scheiden, wo Sie das süsse Danke-
schön verteilen möchten. Weitere 
Infos im GVZ aktuell 4. Quartal.

Dieses Vorgehen richtet sich nicht 
gegen Velofahrende und verfolgt 
nicht den Zweck, die Velovorzugs-
routen zu verhindern, sondern 
es soll der unnötige und unver-
hältnismässige Parkplatzabbau 
abgewendet werden.
Aufgrund der allgemein prekären 
Parkplatzsituation in der Stadt Zürich 
ist es umso wichtiger, dass so schnell 
wie möglich die neue Gewerbepark-
karte realisiert wird, die es Gewerbe-
betrieben erlauben soll, überall zu  
parkieren, wo es nicht stört.  
Wir bleiben dran!

http://www.gewerbezuerich.ch


GVZ aktuell  |  3. Quartal 2022  |  www.gewerbezuerich.ch  |  Tel. 044 311 34 35Seite  2  

Brings uf d’Strass – Update vom Update

Seit der ersten Durchführung  
dieser Bespassungsaktion der 
Stadt Zürich für die Bevölkerung 
einzelner Strassenzüge in der 
Innenstadt vor gut einem Jahr 
verfolgt der GVZ die entsprechen-
den Entwicklungen im Departe-
ment von Neu-Stadträtin Simone 
Brander aufmerksam.  
Von den drei geplanten Strassen-
abschnitten wurde dieses Jahr im 
August/September letztlich nur das 
Projekt an der Entlisbergstrassse 
umgesetzt. Der GVZ ist froh, dass die 
Durchführung im Wohnquartier das 
Gewerbe nicht tangierte, die Strasse 
durchgehend befahrbar war und  
keine Parkplätze aufgehoben wurden.
Was bleibt, ist der Unmut darüber, dass 
für wenige unnötige Kosten ver-
ursacht werden, die von den Steuer-
zahlenden getragen werden müssen. 
Immerhin wird das Budget von rund 
CHF 430‘000 wegen weggefallener 
Standorte wohl nicht ausgeschöpft.

Diesen Sommer konnten in  
Zürich an sechs Wochenenden 
141 Restaurants mit Gartenwirt-
schaften länger geöffnet bleiben 

– bis 02 Uhr. Der Pilotversuch 
wurde dank eines dringlichen 
Postulats im Gemeinderat aus 
dem Jahr 2019 umgesetzt. Die 
Bar- und Clubkommission und 
Gastro Stadt Zürich erarbeiteten 
ein Konzept mit präventiver  
Wirkung; es wurden eine Hotline 
für Anwohnende eingerichtet  
sowie Security-Teams organisiert. 

Im Anschluss an den Versuch lud die 
Stadt Zürich zu einem Rückblick ein. 
Je eine Vertretung aus den Quartier-
vereinen Kreis 3, 4 und Aussersihl-
Hard – leider verweigerte der Kreis 1 
seine Teilnahme, weil er grundsätzlich 
gegen den Versuch sei – sowie der 
Bar- und Klubkommission, Gastro 
Stadt Zürich und des GVZ wie auch 
des Gewerbevereins Kreis 4 trafen 
sich am 30. August 2022 zu einem 
Austausch.

Mediterrane Nächte – Rückblick

Stadträtin Simone Brander (rechts im Bild) mit 
ca. 15 weiteren Personen anlässlich der feier-

lichen Eröffnung am Samstag, 13. August  
(Foto: zvg, Gabi Vogt)

Bild: Bar- und Clubkommission und Gastro 
Stadt Zürich

Positiv erwähnt wurde, dass das 
Angebot ein Bedürfnis der Be-
völkerung abdecke und sich die 
veranstaltenden Betriebe während 
des Versuchsbetriebs ihrer Ver-
antwortung gegenüber den  
Anwohnenden bewusst waren, so 
dass ihre Gäste weder übermässigen 
Lärm noch Abfall verursacht haben. 
Gab es doch einmal eine Lärmklage, 

wurde diese dank der Hotline rasch 
verarbeitet.

Negative Meldungen gab es zum 
angewandten Bewilligungsproze- 
dere sowie zeitlichen Aspekt. Wur-
de gegen eine Bewilligung Einsprache 
erhoben, wurde die Bewilligung aus 
Zeitmangel ohne materielle Prüfung zu-
rückgezogen. So kam es, dass die eine 
Gartenwirtschaft eine Bewilligung erhielt, 
die andere – vielleicht nur 20 oder 30 
Meter entfernt – hingegen nicht. Auch 
die Dauer sollte, wie im dringlichen 
Postulat gefordert, auf Juni bis August 
ausgedehnt werden und nicht nur auf 
die Ferienzeit beschränkt sein.
Die Stadt will nun alle Fakten sam-
meln, einen Bericht verfassen und 
Anfang 2023 entscheiden, wie es 
weitergeht. Einer Stadt mit inter-
nationaler Ausstrahlung – wie die 
Stadtverwaltung Zürich sich ja gerne 
sieht – würde es gut anstehen, wenn 
die mediterranen Nächte fester 
Bestandteil der Stadtzürcher  
Ausgehszene werden. (UW)

http://www.gewerbezuerich.ch
https://www.gemeinderat-zuerich.ch/Geschaefte/detailansicht-geschaeft/Dokument/57348739-3ea9-4438-9722-21549e4d5de4/2019_0081.pdf
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GVZ-Aktion

Tag der urbanen Produktion

Am Samstag, 1. Oktober 2022, fin-
det der Tag der urbanen Produktion 
als Kooperation von Made in Zürich 
Initiative und GVZ bereits zum dritten 
Mal statt. Von 11 bis 17 Uhr können 
in der ganzen Stadt über 40 Fabriken, 
Werkstätten oder Ateliers besucht 
werden, wo z.B. dem Hutmacher 
oder dem Bildhauer über die Schulter 
oder bei der Schoggiproduktion zu-
geschaut (und probiert!) werden kann. 
Neben der spontanen Besichtigung 
finden verschiedene Workshops oder 
geführte Touren statt, für die zum Teil 
eine Anmeldung erforderlich ist. Hier 
finden Sie die interaktive Karte mit 
allen Details.

Der Tag der urbanen Produktion 
ist auch für Jugendliche in der 
Berufswahl eine ausgezeichnete 
Gelegenheit, verschiedene Berufe 
kennen zu lernen und diese gleich 
auszuprobieren.

Rampenaktion verlängert 
bis Ende Oktober 2022
Wie bereits im GVZ aktuell 2. Quartal 
publiziert, unterstützt der GVZ die 
Rampenaktion der Behinderten- 
konferenz des Kantons Zürich BKZ. 
Oft verwehrt eine einzige Stufe den 
Zugang zu Geschäften und Restau-
rants für Rollstuhlfahrende. Mobile 
Rampen sind eine pragmatische Hil-
festellung, wo keine bauliche Lösung 
absehbar ist.

Die Aktion läuft noch bis Ende Oktober 
2022. Nutzen Sie den QR-Code für 
weitere Informationen und Ihre 
Bestellung zu Vorzugskonditionen. 
Mit Ihrer Bestellung leisten Sie einen 
wichtigen Beitrag zur Gleichstellung 
von Menschen mit Behinderung und 
erhalten zusätzliche Kundschaft!

Im Laufe der Aktion hat die BKZ 
festgestellt, dass teilweise bereits 
Rampen vorhanden sind, ein entspre-
chender Hinweis aber fehlt. Bei der 
BKZ kann deshalb gratis ein Visua-
lisierungskleber (siehe Foto) bestellt 
werden.

http://www.gewerbezuerich.ch
https://urbane-produktion.ch/
https://gewerbezuerich.ch/gvz-aktuell/
mailto:bkz%40bkz.ch?subject=


GVZ auf Twitter

Aus @GVZFreunde wurde  
@GewerbeZuerich:  

Folgen Sie dem GVZ auf Twitter!
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Die Schnuppertage des Bauhauptge-
werbes starten 2023 in die dritte Runde: 
Der Baumeisterverband führt im Kurs-
zentrum Effretikon wieder die Bau- 
berufe-Schnuppertage durch: 16. bis 
20. Januar 2023, 9 bis 16 Uhr, inklu-
sive Elternmorgen und Lehrstellen-
börse am Samstag, 21. Januar 2023. 

Donnerstag, 27. Oktober, 7.45 bis 
10.00 Uhr, mit Stadtrat Andreas 
Hauri.

Bau + Action

Interessierte Sekundarschüler:innen 
erhalten einen authentischen Einblick 
in die Arbeiten des Bauhauptgewer-
bes. An zehn Posten, betreut durch 
Lernende, können die Jugendlichen 
auch gleich praktisch anpacken.
Die Interessierten werden an ihrem 

Bezirkshauptort per Car abgeholt 
und am Ende der Veranstaltung 
zurückgebracht, die Verpflegung im 
Kurszentrum rundet das Angebot 
ab. Anmeldung hier. Achtung: Die 
Teilnehmerzahl ist beschränkt.

Einladung zum Öko-Kompass-Zmorge

Verkehr

Foto: zvg

Der Öko-Kompass ist ein Beratungs-
angebot der Stadt Zürich für kleine 
und mittlere Unternehmen (KMU). 
Die kostenlose und unabhängige 
Umweltberatung verhilft KMU in der 
Stadt Zürich, nachhaltig zu wirtschaf-
ten und Ressourcen zu sparen. Der 
Öko-Kompass fördert den Austausch 
mit dem Gewerbe und bietet Unter-
stützung bei der Umsetzung von 
Klimaschutzmassnahmen.

Der nächste Netzwerkanlass im 
Rahmen der Öko-Kompass-Zmorge 
richtet sich an Vertreter:innen aus 
Textilbranche und Detailhandel 
und thematisiert nachhaltige Be-
schaffung und Kreislaufwirtschaft. 
Einen Einblick in die Praxis bietet das 
Unternehmen Lavie, das nachhaltig 
und fair produzierte Heimtextilien an-
bietet. Im Anschluss an die Vorträge 
bleibt Zeit für Austausch und Zmorge. 
Die Teilnahme ist kostenlos.  
Infos und Anmeldung

Einwendungen gegen  
Strassenbauprojekte
Hängige Einwendungen des GVZ 
(gekürzt) zu öffentlichen Planaufla-
gen gemäss § 13 des Strassenge-
setzes des Kantons Zürich 
(Mitwirkung der Bevölkerung):

 Stadtplatz Triemli
 (28. Juni 2022)
Belassen der Verkehrsführung und 
Verzicht auf den Bau eines neuen 
Kreisels. Erhalt der Anzahl Parkplätze 
und bestehenden Fussgängerunter-
führungen. Verzicht auf Einführung 
Tempo 30 und den Fahrstreifenabbau.

 Guggach-, Langacker-  
 strasse und Spelterini- 
 weg (Bucheggstrasse bis  
 Spelteriniweg)
 (28. Juni 2022)
Erhalt der heutigen Zahl blauer Park-
plätze. Verzicht auf den Bau neuer 
Belagsrampen. Überprüfen der an-

http://www.gewerbezuerich.ch
https://bau-action.ch/
https://www.stadt-zuerich.ch/oeko-kompass
https://lavie-home.ch/
https://www.stadt-zuerich.ch/kmu-zmorge
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gedachten Veloführung im Bereich 
des Knotens Guggachstrasse/Buch-
eggstrasse. (Gemäss Plan müsste 
der Veloverkehr, Guggachstrasse 
Richtung Bucheggstrasse, den MIV 
in beiden Fahrtrichtungen queren.)

 Mainau- und Magnolien- 
 strasse (Seefeld-   
 bis Bellerivestrasse)
 (28. Juni 2022)
Erhalt der heutigen Zahl blauer und 
weisser Parkplätze. Verzicht auf die 
Einführung einer Begegnungszone 
(T20) in der Magnolienstrasse und auf 
das Anbringen zweier Sitzbänke auf 
der Fahrbahn.

Wussten Sie…
 Einführung Tempo 30:  
 Stadt Zürich zahlt Mehr- 
 kosten für ÖV
Die flächendeckende Einführung 
von Tempo 30 im öffentlichen Ver-
kehr kostet alle viel Zeit, aber auch 
viel Geld, weil auf denselben Kursen 
mehr Fahrzeuge eingesetzt werden 
müssen. Die Stadt will, dass der ZVV 
die Mehrkosten übernimmt. Der ZVV 
hält dagegen, diese Mehrkosten sollen 
andernorts durch Angebotsreduk- 
tionen ausgeglichen werden. Deshalb 
übernimmt die Stadt «einstweilig» die 
mit der Temporeduktion verbundenen 
Mehrkosten. In der Medienmitteilung 
wird die Höhe dieser Kosten nicht 
kommuniziert. In der vom Gemeinde-
rat erlassenen Verordnung werden 
die jährlich wiederkehrenden Kosten 

Stadt fördert klimafreund-
liche Heizungen
Am 1. September 2022 trat das 
geänderte kantonale Energiegesetz 
in Kraft. Öl- und Gasheizungen am 
Ende ihrer Lebensdauer müssen nun 
durch klimafreundliche Lösungen 
ersetzt werden. Um den vorzeitigen 
Ersatz fossiler Heizungen zu för-
dern und die Optimierung bestehender 
Heizungen zu unterstützen, startet am 
1. Oktober 2022 das neue Förderpro-
gramm der Stadt. Ab diesem Datum 
können Hauseigentümer:innen eine 
Restwertentschädigung beantragen, 

in Folge Strassenlärmsanierungen 
mittels Tempo 30 mit bis zu CHF 20 
Mio. beziffert.

Sie sind gegen eine flächendecken-
de Einführung von Tempo 30 im 
Kanton Zürich? Dann laden Sie hier 
den Unterschriftenbogen «ÖV Initia- 
tive – Damit in Zürich niemand stehen 
bleibt» herunter und unterschreiben 
Sie noch heute!

 Für Sanierung Sihlhölzli- 
 brücke verschwinden  
 Bäume
Gemäss Planauflage wird die Brücke 
saniert und verbreitert, damit Rad- 
und Fussgängerverkehr entflechtet 
werden. Die Verkehrsführung bleibt 
dreispurig – so weit so gut. Inter-
essant ist die Baumbilanz: Für die 
Velomassnahmen verschwinden 8 
der 12 Bäume. 

Aus dem Flyer «Mit Velo, E-Bike, Scooter und E-Trottinett unterwegs in Zürich» – interessant auch 
die Kann-Formulierung am Schluss

Dies im krassen Gegensatz zu 
anderen Projekten, wo die Stadt mit 
möglichst vielen neuen Bäumen mög-
lichst viele Parkplätze aufhebt und 
argumentiert, dass Strassenbäume 
unverzichtbar seien. Offenbar alles 
eine Frage der Perspektive.

 Velo: Hauptunfall- 
 ursache sind Unaufmerk- 
 samkeit und Ablenkung
Wir alle wissen: Zürich soll zur Velo- 
stadt werden. Die Präventionskam-
pagne der Stadtpolizei «Sicher Velo 
fahren» soll die Aufmerksamkeit der 
Velofahrenden fördern. Die Statistik 
zeigt: Mangelhafte Konzentration auf 
andere Verkehrsteilnehmende oder 
auf das eigene Fahrzeug ist mit 119 
Fällen häufigste Unfallursache bei 
Velounfällen mit Personenschaden, 
gefolgt von Gleisquerungen in 49 und 
Alkohol in 46 Fällen. Die Kampagne 
weist auch auf «velospezifische 
Verkehrsregeln» hin. Gemeint ist 
damit beispielsweise Rechtsabbiegen 
bei Rot, die Benutzung der Velo- 
wege/Velostreifen oder das Taglicht 
am E-Bike.

Klima

wenn sie Gas- und Ölheizungen 
durch Wärmepumpe oder Anschluss 
an die Fernwärme vorzeitig ersetzen, 
und sich beraten lassen.

Tipp
Strom sparen:

Leuchtreklamen und Schaufenster-
beleuchtung über Nacht ausschalten!

http://www.gewerbezuerich.ch
https://www.stadt-zuerich.ch/dib/de/index/das_departement/medienmitteilungen/mitteilung1/2022/juni/220630a.html
https://www.gemeinderat-zuerich.ch/Geschaefte/detailansicht-geschaeft/Dokument/448983fa-42a9-4391-a210-5a2ff654572c/2022_0283.pdf
https://www.stadt-zuerich.ch/energiefoerdermittel
https://www.stadt-zuerich.ch/energiefoerdermittel
https://portal.energie-foerderung.ch/zs
https://www.xn--v-initiative-ja-7sb.ch/wp-content/uploads/2022/05/Unterschriftenbogen_oev_Initiative.pdf
https://www.stadt-zuerich.ch/ted/de/index/stadtverkehr2025/downloads_bestellungen/bestellungen/flyer-regeln-zweiraeder.html
https://www.stadt-zuerich.ch/pd/de/index/das_departement/medien/medienmitteilung/2022/juni/220614a.html
https://www.stadt-zuerich.ch/pd/de/index/das_departement/medien/medienmitteilung/2022/juni/220614a.html
https://www.stadt-zuerich.ch/energieberatung
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Kanton fördert E-Lade- 
stationen
Der Regierungsrat will die Entwick-
lung hin zu CO2-neutralen Antrie-
ben mit Anreizen unterstützen und 
beschleunigen. Er beantragt beim 
Kantonsrat deshalb einen Rahmen-
kredit von 50 Millionen Franken, um 
den Ausbau der Lade- und Betan-
kungsinfrastruktur befristet auf vier 
Jahre finanziell zu unterstützen.

MASSIV tiefere Abfall- 
gebühren ab 2023
Mit der neuen Abfallverordnung er-
hält die Stadt einen neuen, blauen 
Züri-Sack. Der Gebührenanteil am 
Verkaufspreis sinkt um rund 25 Pro-
zent, d.h. der Gebührenanteil beträgt 
beispielsweise für den 35-Liter-Sack 
neu CHF 1.30 (alt CHF 1.70), für den 
17-Liter-Sack CHF 0.63 (alt CHF 
0.85). Zudem gibt es neu einen 10- 
Liter-Züri-Sack. Der kleine Abfallsack 
soll dazu animieren, Abfall zu vermei-
den. Die alten, weissen Züri-Säcke 
können über den Jahreswechsel 
hinaus aufgebraucht werden.

Für Unternehmen mit mehr als 
250 Vollzeitstellen entfällt die Grund-
gebühr ganz. Sie sind selbst für die 
fachgerechte Entsorgung ihrer Abfälle 
zuständig. Die Abfälle von Unterneh-

Für die rasche Verbreitung der 
Elektromobilität wird deshalb die 
Verfügbarkeit von Lademöglichkeiten 
entscheidend sein. Im Vordergrund 
steht die Lademöglichkeit am Wohn-
ort. Mit staatlicher Unterstützung 
sollen darum die Kosten für die zu 
erstellenden Grundinstallationen in 
Ein- und Mehrfamilienhäusern ge-
senkt werden. Vorgesehen ist ein 
pauschaler Betrag von CHF 500 
pro Parkplatz.

Der Zeitpunkt des Entscheids zum 
Förderprogramm wird durch den 
Kantonsrat bestimmt. Gesuche 
können ab Start des Förderpro-
gramms digital eingereicht werden. 
Ausgaben von Privatpersonen und 
Unternehmen, die ab dem Beschluss 
des Kantonsrates getätigt werden 
und förderberechtigt sind, können 
bereits ab dann geltend gemacht 
werden. Weitere Informationen

Praktische Informationen

Illustration: ERZ

men mit weniger als 250 Vollzeit- 
stellen gelten als Siedlungsabfall. 
Diese Unternehmen profitieren von 
tieferen Grund- und Mengengebüh-
ren: Grundgebühr neu pro Vollzeit-
stelle und Jahr CHF 12 (alt CHF 46, 
in den letzten Jahren noch abzüglich 
50 % Bonus), zuzügliche Gebühr pro 
Kilogramm CHF 0.15 (alt CHF 0.20).

Vermietungsstart der  
Gewerbeflächen im  
Koch-Areal
Mit dem Gewerbehaus «MACH 
– MADE IM KOCH» entsteht ein 
ganzes Haus für urbane Produktion. 
Die unbefristet zu mietenden Gewer-
beflächen samt Plänen und Mietzins-
rechner sind jetzt auf der Website 
ausgeschrieben. 

Bei der Genossenschaft Kraftwerk1 
können sich Interessierte für Gewer-
beflächen voraussichtlich ab 2023 
bewerben.

Bestandesgarantie für  
Bierwerbung
Die Stadt passt ihre Vorschriften 
über das Anbringen von Reklame-
anlagen im öffentlichen Grund und 
die Aussenwerbekonzepte an. Bisher 
war pro Gastwirtschaftslokal eine 
Werbung für eine Biermarke vom 
generellen Werbeverbot für alkoholi-
sche Produkte ausgenommen. Diese 
Ausnahmeregelung entfällt nun. Die 
Praxisänderung gilt für neue Anla-
gen, bestehende Reklamen für Bier-
firmen geniessen Bestandesgarantie, 
solange sie unverändert bleiben.

Neu ist es Betrieben möglich, Be-
schriftungen über öffentlichem Grund 
an Fassaden im Bereich der Ober-
geschosse zu realisieren. Diese 
waren bis anhin nur im Bereich des 
Erdgeschosses zulässig.

Späte Info fürs Gewerbe
Im Nieder- und Oberdorf finden ab 
Januar 2023 umfangreiche Tief-
bauarbeiten statt. In Etappen 
werden bis 2028 Werkleitungen 
ersetzt bzw. saniert und Oberflächen 
in den Hauptgassen erneuert. Die 
Medienmitteilung dazu wurde mitten 
in den Sommerferien verschickt. Für 
den GVZ ist es unverständlich, dass 
die entsprechende Info-Veranstal-
tung der Stadt, insbesondere für das 
Gewerbe, erst im Herbst, so kurz vor 
Baubeginn, stattfindet.

Keine Flugshows mehr am 
Züri Fäscht
Aufgrund eines Änderungsantrags 
der Grüne-Fraktion sagte der Zürcher 
Gemeinderat an seiner Sitzung vom 
31. August 2022 Nein zu den Flug-
shows am Züri Fäscht, obwohl diese 
2023 klimaneutral hätten durchge-
führt werden können. In der Weisung 
2022/169 ist festgehalten, dass der 
wiederkehrende Unterstützungs- 
beitrag für das Fest nicht nur für die 
Durchführung 2023, sondern auch für 
künftige Züri Fäschter an die Auflage 
gebunden ist, dass keine Shows mit 
Flugzeugen stattfinden – egal mit wel-
chen Treibstoffen. Was kommt wohl 
als Nächstes auf die Verbotsliste 
der Linken und Grünen?

http://www.gewerbezuerich.ch
https://www.stadt-zuerich.ch/ted/de/index/entsorgung_recycling/aktuell/revidierte-abfallverordnung/neuer-zueri-sack.html
https://www.stadt-zuerich.ch/ted/de/index/entsorgung_recycling/aktuell/revidierte-abfallverordnung/neuer-zueri-sack.html
https://www.stadt-zuerich.ch/ted/de/index/entsorgung_recycling/aktuell/revidierte-abfallverordnung/informationen-fuer-unternehmen.html
https://www.zh.ch/de/mobilitaet/gesamtverkehrsplanung/foerderprogramm-e-ladestationen.html
https://mach.zuerich/
https://www.kraftwerk1.ch/koch/gewerbevermietung.html
https://www.kraftwerk1.ch/koch/gewerbevermietung.html
https://www.stadt-zuerich.ch/hbd/de/index/bewilligungen_und_beratung/aussenwerbung.html
https://www.stadt-zuerich.ch/ted/de/index/taz/gestalten/nieder_oberdorf.html
https://www.stadt-zuerich.ch/ted/de/index/taz/gestalten/nieder_oberdorf.html
https://www.gemeinderat-zuerich.ch/geschaefte/detailansicht-geschaeft?gId=7684d7c9-4e55-4d41-aa69-b197333e95a7
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Veranstaltungen

Reglement über die  
sprachliche Gleichstellung
Geschlechtergerechte Sprache – ja, 
nein, um jeden Preis, wenn’s geht 
– da scheiden sich die Geister. Neu 
hat die Stadt Zürich ein entspre-
chendes Reglement, gültig für alle 

Berufsmesse in Oerlikon
22. bis 26. November 2022  
Dienstag bis Freitag 8.30 bis 17 Uhr 
Samstag 10 bis 17 Uhr

Die Berufsmesse findet erneut in der 
Messe Zürich statt und bietet Be-
werbungscampus, Fotoshooting, 
Berufswahltest und vieles mehr. 
Zehntausende von Schülerinnen und 
Schülern erhalten Einblick in über 240 
Lehrberufe und zahlreiche Grund- und 
Weiterbildungen.

behördlichen Texte, welche von 
der städtischen Verwaltung verfasst 
werden, egal ob sie sich an verwal-
tungsinterne oder -externe Personen 
oder Stellen richten. Die Fachstelle 
für Gleichstellung wird dafür innert 
zwölf Monaten auch noch eine An-

leitung verfassen. Man mag geteilter 
Meinung zum Thema sein, sich ein 
zwei Gedanken zur sprachlichen 
Gleichstellung zu machen, dürfte für 
Eingaben bei künftigen Submissionen 
aber wohl nicht verkehrt sein.

VZH-Veranstaltungen  
in Zürich
zu arbeitsrechtlichen  
Themen

 Revidiertes Datenschutz- 
 gesetz: Was heisst das  
 für KMU?
Dienstag, 10. Januar 2023, 13.30 bis 
16.30 Uhr, oder
Mittwoch, 11. Januar 2023, 13.30 bis 
16.30 Uhr

 Mobbing und sexuelle  
 Belästigung am Arbeits- 
 platz
Dienstag, 31. Januar 2023, 8.15 bis 
12.00 Uhr

Weitere Infos und Anmeldung jeweils 
bis spätestens 14 Tage vor der Veran-
staltung. Mit dem Vermerk «GVZ» bei 

Treffen in der Hasenrainhütte
Zum 14. Mal trafen sich Präsidien 
und Vorstandsmitglieder der ange-
schlossenen Gewerbevereine und 
Berufsverbände zum Plausch-Treffen. 
25 Personen genossen den feinen 
Apéro, die Grilladen und Salate, be-
gleitet von schmackhaften Getränken 

und einem gaumenfreudigen Dessert. 
Ein grosses Dankeschön gebührt dem 
Gewerbeverein Albisrieden, der uns 
Gastrecht gewährte.
Das nächste Treffen auf dem  
Hasenrain findet am Dienstag-
abend, 5. September 2023, statt.

der Anmeldung profitieren Mitglieder 
des GVZ von vergünstigten Kondi-
tionen. (Achtung: Viele Anlässe sind 
bereits lange im Voraus ausgebucht. 
Anmeldungen werden nach Eingang 
berücksichtigt.)

http://www.gewerbezuerich.ch
https://www.stadt-zuerich.ch/portal/de/index/politik_u_recht/sprache/sprachliche-gleichstellung.html
https://www.berufsmessezuerich.ch/de
https://www.vzh.ch/veranstaltungen/seminare/
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Gratulationen

 5 Jahre  
 Klimaplattform  
 der Wirtschaft Zürich
Die Klimaplattform der Wirtschaft  
Zürich wurde 2017 anlässlich des 
ersten Business Lunches im NŒRD-
Gebäue in Zürich-Oerlikon gegründet. 
Seit der Lancierung bringt sich der 
GVZ als Koordinationspartner aktiv 
ein.
In den 5 Jahren konnten 15 Business 
Lunches vor Ort mit 1’771 Teilneh-
menden und pandemiebedingt 17 
Business Lunches digital oder hybrid 
auch als Livestream und als Re-Live- 
stream mit 13’000 Zugriffen angebo-
ten werden.

Die Klimaplattform der Wirtschaft Zürich 
wird weiterhin ihre Business Lunches 
zu Lösungen für nachhaltiges und 
klimafreundliches Wirtschaften anbie-
ten. Dabei ist sie politisch neutral und 
finanziell unabhängig. Neu besteht die 
Möglichkeit, die App zur Klimaplatt-
form der Wirtschaft Zürich herun-
terzuladen. klimaplattform-zuerich.ch

Foto: zvg

Foto: zvg

Foto: Lokalinfo AG

 50 Jahre  
 F. Suter Malergeschäft
1972 gründeten Franz und Vreni 
Suter die Einzelunternehmung, 2012 
übernahm der Junior Roger Suter, 
Malermeister und Sachverständiger 
für Bauschäden, die Firma. Aus- und 
Weiterbildung wird seit jeher gross 
geschrieben: In den 50 Jahren wur-
den zahlreiche Lernende ausgebildet, 
davon bilden heute viele ebenfalls 
Lernende aus. Roger Suter unter-
richtet an der Berufsschule und an 
höheren Fachschulen.
Einzigartig ist das im eigenen Labor 
entwickelte «Sutocrusto», Ersatz für 
den Wandbelag Lincrusta, welcher 
Suter Maler europaweit vertreibt und 
verarbeitet. sutermaler.ch

 70 Jahre  
 Tanner Gartenbau
Mit einem Tag der offenen Tür feierte 
die familiengeführte Tanner Garten-
bau AG Ende August 2022 Jubiläum 
– eigentlich ein Jahr zu spät wegen 
Corona. 27 Mitarbeitende betreuen 
heute Gärten weit über die Grenzen 
von Zürich hinweg. Von der Bera-
tung und Planung bis zur Erstellung 
und Pflege sorgen sie für zufriedene 
Kundschaft. tanner-gartenbau.ch

Der GVZ gratu-
liert herzlich zu 
den Jubiläen und 
wünscht weiter-
hin viel Erfolg und 
gutes Gelingen.

Aktuell

ANZEIGE

Tanner Gartenbau feiert 70 Jahre
Mit einem Tag der offenen Tür feierte Tanner Gartenbau das über 70-jährige Bestehen. 
Viele Leute kamen und genossen neben der Blumenpracht Musik und Kulinarik.

Das grosse Areal der alteingesessenen Firma Tanner 
Gartenbau AG an der Brunaustrasse 6 hätte sich bei 
Sonnenschein nicht besser präsentieren können. Die 
ganze Fahrzeugflotte war mit Blumen geschmückt, 
und wohin das Auge reichte, blühte und spross es. An 
Ständen wurden Crêpes und Leckeres vom Grill ange-
boten und für musikalische Unterhaltung sorgte das 
Saxofon-Quartett nonsequence. Die zahlreich er-
schienenen Gäste sassen an Tischen beisammen und 
tauschten sich aus, und Lorenz Tanner, derzeitiger 
Inhaber des Gartenbaugeschäfts in dritter Generation, 
hatte alle Hände voll zu tun, die vielen Kundinnen 
und Kunden zu begrüssen, die gekommen waren, um 
zum stolzen 70. Geburtstag zu gratulieren. «Eigentlich 
hätte die Feier letztes Jahr stattfinden sollen, denn 
mein Grossvater Hans Tanner hat den Betrieb 1951 
erworben. Aber wegen Corona mussten wir es ver-
schieben», sagt Lorenz Tanner. Hans Tanner jr. leitete 

von 1971 bis 2007 die stetig wachsende, erfolgreiche 
Firma, bis sein Sohn Lorenz sie übernahm. 2005 
wurde die Einzelfirma in eine AG umgewandelt. 

Familiäre Atmosphäre
Noch heute hilft Hans Tanner im Betrieb mit, und 
seine Frau Margrit macht die Buchhaltung. Lorenz 
Tanners Frau Nicole ist für Administration und Ar-
beitssicherheit zuständig. «Die Kundschaft schätzt die 
familiäre Atmosphäre bei uns», so Lorenz Tanner.

27 Mitarbeitende betreuen heute Gärten weit über 
die Grenzen von Zürich hinweg. Von der Beratung 
und Planung bis zur Erstellung und Pflege sorgen sie 
bei ihrer Kundschaft für vollste Zufriedenheit. (kst.)

Publireportage

Drei Generationen feiern den stolzen Geburtstag: Silvan, Lorenz, Lena, Nicole, Margrit und Hans Tanner (v. l.).  BILD KST

Publireportage

Ferienandenken werden sichtbar
Ob Fotos selber ausdrucken oder im Labor bearbeiten lassen, Filme digitalisieren oder 
sich im Studio ablichten lassen – das Fachteam von Foto Welti weiss immer eine Lösung.

Bei Foto Welti am Lindenplatz herrscht momentan 
Hochbetrieb. Viele Ferienrückkehrer kommen in das 
Fachgeschäft, um ihre Fotos vom Handy oder der 
Kamera ausdrucken zu lassen. Wer sie unbearbeitet 
im Postkartenformat gleich mitnehmen möchte, kann 
dies an den bereitstehenden Computern ohne Anmel-
dung selber erledigen. «Man kann sie aber auch von 
unserem Fachpersonal bearbeitet lassen und in ver-
schiedenen Grössen bestellen», sagt Samuel Fankhau-
ser, der mit seiner Frau Yvonne seit 14 Jahren das 
alteingesessene Geschäft leitet. Zur Seite stehen ihnen 
drei ausgebildete Fotofachfrauen und -männer sowie 
vier weitere in Ausbildung.

Eigenes Studio
Zum Geschäft gehört auch ein Fotostudio. «Hier ma-
chen wir vor allem Porträts für Ausweise oder Bewer-
bungen», so Samuel Fankhauser. Aber auch Familien- 
oder Kinderfotos, von professioneller Hand 

abgelichtet, sind bleibende Erinnerungen. Im haus-
eigenen Labor werden alte Bilder reproduziert und zu 
neuem Glanz gebracht, alte Videos und Filme in ver-
schiedenen Formaten digitalisiert und auf einen Chip 
oder Stick gebracht und analoge Filme entwickelt. «In 
letzter Zeit bemerke ich einen gewissen Trend zur 
analogen Fotografie», stellt Samuel Fankhauser fest. 

Auch wer auf der Suche nach einem Geschenk ist, 
wird bei Foto Welti bestimmt fündig. Aus den Lieb-
lingsfotos kann man Fotobücher, Kalender oder Tas-
sen herstellen lassen. Zu guter Letzt gibt es bei Foto 
Welti auch diverses Kamerazubehör zu kaufen. Und 
sollte die Kamera keine befriedigenden Ergebnisse 
mehr liefern, hilft bestimmt eine gründliche Reini-
gung von den Fachleuten. (kst.) 

Samuel und Yvonne Fankhauser leiten seit 14 Jahren das alteingesessene Foto-Fachgeschäft. BILD ZVG

Tanner Gartenbau AG, Brunaustrasse 6, 8002 Zürich, 
Telefon 044 201 69 06, E-Mail info@tanner-gartenbau.ch,  
www.tanner-gartenbau.ch

Foto Welti, Lindenplatz 4, 8048 Zürich, Telefon 
044 431 11 31, E-Mail office@fotowelti.ch, www.fotowelti.
ch. Öffnungszeiten: Mo–Fr 9–18.30 Uhr, Sa 8–16 Uhr.
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À-la-carte-Wohnen: So individuell wie Ihre Bedürfnisse.

Moderne Wohnungen
Alle Wohnungen verfügen über eine voll
ausgestattete Küche, ein Badezimmer mit
schwellenloser Dusche, einen Waschturm
mit Tumbler sowie über eine Loggia und
ein Kellerabteil.

Sicherheit rund um die Uhr
Dank zuverlässigem 24h-Notruf-System in
jeder Wohnung ist innert Minutenfrist pro-
fessionell ausgebildetes Pflegepersonal vor
Ort, um erste Hilfe zu leisten.

À-la-carte-Dienstleistungen
Sie entscheiden selbst, welche zusätzli-
chen Dienstleistungen Sie beanspruchen
möchten, etwa das Mittagessen, die Woh-
nungsreinigung oder den Wäscheservice.

Hauseigene Pflegeeinrichtung
Sollten Sie eines Tages nicht mehr eigen-
ständig wohnen können und auf längere
Frist pflegebedürftig bleiben, können Sie in
ein Pflegezimmer umziehen. Dieses befindet
sich praktischerweise im gleichen Gebäude
- in Ihrem gewohnten Zuhause.

Wohnangebot
(Basispaket)

+Miete und Neben-
kosten
+24-Stunden-Notruf-
System in der
Wohnung
+Von Mo – Fr
stundenweise geöff-
nete Réception
+Anrecht auf Pflege-
bett in unserer
Pflegeeinrichtung
+Nutzung aller
Gemeinschafts-
einrichtungen

Variable
Dienstleistungen

+ Täglich 3 Menus zur
Auswahl

+ Diät-Menus etc.
möglich

+ Wäsche- und Bügel-
service

+ Wohnungsreinigung
+ Hilfe bei alltäglichen
Arbeiten

+ Coiffeur
+ Podologie, Fuss-
pflege

+ Begleitung und
Betreuung

+ Terminvereinbarung

Optionale
Pflegeleistungen

+ Pflegeteam rund um
die Uhr im Haus

+ Grund- und Behand-
lungspflege in Ihrer
Wohnung

+ Modernst ausgestattete
hauseigene Pflegeein-
richtung

+ Versorgung durch
hausinterne Spitex

Das Tertianum Am Rietpark ist das ideale Zuhause für Menschen mit Lebens-
erfahrung, die sicher und unabhängig mit viel Privatsphäre wohnen möchten.

Sicher, lebenswert
und bezahlbar
À-la-carte-Wohnen in Schlieren
*Moderne und helle 2½- Zimmer-Wohnung Nr B1 W306, 3.OG, inkl. Nebenkosten.

Vereinbaren Sie einen unverbindlichen Besichtigungstermin und überzeugen Sie sich
persönlich von unserem hochwertigen Wohnungsangebot an bester Lage.
Ansprechpartner: Korbinian Pachmann, Geschäftsführer • Tel. 044 577 37 37

Wohn- und Pflegezentrum Tertianum Am Rietpark, Schlieren

Jetzt f
reie

2½ Zi-Wo
hnung

en

ab CHF 1'950*

(Basis
paket

)

Tertianum Am Rietpark • Brandstrasse 3 • 8952 Schlieren
Tel. 044 577 37 37 • www.amrietpark.tertianum.ch • www.tertianum.ch
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